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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kof-
ferraumdeckel für ein Fahrzeug, genauer einen Kof-
ferraumdeckel für einen Gepäckkofferraum, zum Bei-
spiel einen Heck-Kofferraum.

[0002] Im Kofferraum eines Fahrzeugs befindliche 
Gepäckstücke können die Schließung des Koffer-
raumdeckels behindern.

[0003] Wird der Kofferraum per Hand geschlossen, 
so nimmt der Betreiber diese Behinderung wahr und 
handelt demzufolge und genauer, indem er die behin-
dernden Gepäckstücke entfernt.

[0004] Schließt der Betreiber den Kofferraum auto-
matisch, so nimmt er eine eventuelle Störung nicht 
wahr und sowohl die Gepäckstücke als auch der 
Schließmechanismus können durch eine weiter an-
haltende Schließbewegung beschädigt werden.

[0005] Um dies zu vermeiden, gibt es Kofferräume 
mit Stauraumschließklappen zum Schutz des Ge-
päcks; der Betreiber kann mit der Stauraumschließ-
klappe feststellen, ob die Gepäckstücke sicher in 
dem dadurch begrenzten Bereich verstaut sind. Dies 
bedarf jedoch des Eingreifens des Betreibers und er-
fordert eine spezielle Ausrüstung.

[0006] Das Ziel der vorliegenden Erfindung ist die 
Konstruktion einer geeigneten Vorrichtung, welche 
die automatische Schließbewegung des Kofferraum-
deckels verhindert, wenn ein Gepäckstück diese 
Schließbewegung stört.

[0007] Gemäß der Erfindung beinhaltet der Koffer-
raumdeckel, der automatisch auf Befehl schließbar 
ist und in geschlossener Position den Kofferraum ab-
deckt und eine Innenschicht aufweist eine mit der In-
nenschicht des Kofferraums verbundene Innenlage, 
mindestens eine deformierbare Verbindungseinrich-
tung zum beweglichen Verbinden der Innenlage mit 
der Innenschicht zwischen einer entfernten und einer 
nahen Position und mindestens einen Kontaktgeber 
zum Erfassen der nahen Position der Innenlage rela-
tiv zu der Innenschicht und zum Steuern und des Ab-
bruchs der Schließbewegung des Kofferraumde-
ckels.

[0008] Behindert ein Gepäckstück die Schließung 
des Deckels, so kommt es mit der Innenlage und der 
nahen Innenschicht des Kofferraumdeckels in Berüh-
rung; dies löst den Kontaktgeber aus und zieht den 
Abbruch der Schließbewegung des Kofferraumde-
ckels nach sich. Auf diese Weise werden weder Ge-
päckstücke noch der Schließmechanismus beschä-
digt. Der Betreiber wird auf die Behinderung der 
Schließbewegung aufmerksam und kann somit die 
Position der Gepäckstücke kontrollieren und korrigie-

ren.

[0009] Der Ausdruck „Innenschicht" ist breitgefä-
chert zu verstehen und umfasst auch die Schicht un-
terhalb der aus mehreren Lagen bestehende Schicht, 
wie in Abb. (2) dargestellt.

[0010] Sonstige Besonderheiten vorliegender Erfin-
dung ergeben sich aus nachstehender Beschrei-
bung.

[0011] Die nicht ausschließlichen schematischen 
Zeichnungen im Anhang,

[0012] zeigen in Abb. 1 eine schematische Pers-
pektivansicht eines der vorliegenden Erfindung ent-
sprechenden Kofferraumdeckels;

[0013] zeigen in Abb. 2 einen Teilausschnitt des 
Querschnitts des Kofferraumdeckels an der Linie II-II 
der Abb. 1 durch eine deformierbare Verbindungs-
einrichtung;

[0014] zeigen in Abb. 3 eine Vergrößerung des Be-
reichs 111 der Abb. 2; und

[0015] zeigen in Abb. 4 einen Teilausschnitt des 
Querschnitts des Kofferraumdeckels durch einen 
Kontaktgeber an der Linie IV-IV der Abb. 2

[0016] Ein Heck-Kofferraumdeckel (1) ist so kon-
struiert, dass er zwischen einer offenen Position, in 
dem der Kofferraum von außen zugänglich ist und 
be- und entladen werden kann und einer geschlosse-
nen Position, in der der Kofferraum nicht mehr zu-
gänglich ist, beweglich ist.

[0017] Der Kofferraumdeckel (1) verfügt über eine 
Innenschicht (2), die auf dem Kofferraum liegt wenn 
sich der Kofferraumdeckel (1) in geschlossener Posi-
tion befindet und die die Kofferraumöffnung abdeckt.

[0018] Gemäß der vorliegenden Erfindung verfügt 
der Kofferraumdeckel (1) über eine Innenlage (3), die 
mit der Innenschicht (2) verbunden ist. Die Innenlage 
(3) folgt der allgemeinen Bewegung des Kofferraum-
deckels (1). Die Innenlage (3) befindet sich im Inne-
ren des Kofferraums wenn sich der Kofferraumdeckel 
(1) in einer geschlossenen Position befindet und be-
deckt die gesamte durch die Öffnung des Koffer-
raums definierte Oberfläche so berührungsempfind-
lich, dass Gepäckstücke, die in den Kofferraum ge-
legt werden und den Verschluss des Kofferraumsde-
ckels (1) stören können, mit dieser in Kontakt treten 
können.

[0019] Gemäß der vorliegenden Erfindung verfügt 
der Kofferraumdeckel (1) ebenso über mindestens 
eine deformierbare Verbindungseinrichtung (4), wel-
che die Innenlage mit der Innenschicht beweglich 
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verbindet. Durch die deformierbare Verbindungsein-
richtungen (4) kann die Innenlage (3) der durch den 
Kofferraumdeckel (1) verursachten allgemeinen 
Schließ- und Öffnungsbewegung folgen und sich be-
züglich der Innenschicht (2) des Kofferraumdeckels 
(1) zwischen einer normalen ausgezogenen Position 
zur Innenschicht (2) und einer eingezogenen Position 
zur Innenschicht (2) verschieben, sobald die Innenla-
ge (3) bei Schließung des Kofferraumdeckels (1) mit 
Gepäckstücken in Berührung tritt.

[0020] Gemäß der Erfindung verfügt der Koffer-
raumdeckel (1) gleichermaßen über mindestens ei-
nen Kontaktgeber (5) der eine nahe Position der In-
nenlage (3) bezüglich der Innenschicht (2) des Kof-
ferraumdeckels (1) erkennt und demzufolge die 
Schließbewegung des Kofferraumdeckels (1) ab-
bricht.

[0021] Stört bei Schließung des Kofferraumdeckels 
(1) ein sich im Kofferraum befindliches Gepäckstück 
(6) diesen Schließvorgang, so kommt es mit der In-
nenlage (3) in Berührung. Durch die deformierbaren 
Verbindungseinrichtungen (4) kann sich die Innenla-
ge (3) der Innenschicht (2) des Kofferraumdeckels (1) 
annähern, bis die Innenlage (3) eine nahe Position 
erreicht; dies setzt den Kontaktgeber (5) in Gang und 
hat den Abbruch der Schließbewegung des Koffer-
raumdeckels zur Folge. Somit werden weder die Ge-
päckstücke noch der Schließmechanismus geschä-
digt. Der Betreiber wird auf die Behinderung der 
Schließbewegung aufmerksam und kann somit die 
Position der Gepäckstücke kontrollieren und korrigie-
ren.

[0022] Wie in Abb. (1) bis (4) dargestellt, ist der Kof-
ferraumdeckel (1) mit vier deformierbaren Verbin-
dungseinrichtungen (4) ausgestattet, die jeweils im 
Bereich (7) zwischen der Innenschicht (2) und der In-
nenlage (3) in der Nähe einer entsprechenden Ecke 
des Kofferraumdeckels (1) angeordnet sind. Der Kof-
ferraumdeckel (1) ist außerdem mit einem Kontakt-
geber (5) ausgestattet, der berührungsempfindlich 
ebenso zwischen der Innenschicht (2) und der Innen-
lage (3) in der Mitte desselben angeordnet ist.

[0023] Wie in Abb. 3 dargestellt, verfügt jede defor-
mierbare Verbindungseinrichtung über ein elasti-
sches Bauteil (8), das die Innenlage (3) ständig in die 
entfernte Position relativ zur Innenschicht (2) drängt.

[0024] Die deformierbare Verbindungseinrichtung 
(4) verfügt über eine Führung (9), die an der Innen-
schicht (3) befestigt ist, und über ein Bauteil (10), das 
an der Innenlage (2) befestigt ist. Das Bauteil (10) ist 
relativ zur Führung (9) zwischen einer ausgezogenen 
Position, in der sich die Innenschicht (2) in einer zur 
Innenlage (3) entfernten Position befindet und einer 
eingezogenen Position, in der sich die Innenlage (3) 
in einer nahen Position zur Innenschicht (2) befindet, 

beweglich verschiebbar.

[0025] Das elastische Bauteil (8), eine Druckfeder, 
ist zum Teil an der Führung (9) und zum Teil an der 
Innenschicht (2) befestigt und hält das bewegliche 
Bauteil (10) dauerhaft in seiner ausgezogenen Posi-
tion.

[0026] In Abb. (3) behindert ein Gepäckstück den 
Schließmechanismus des Kofferraumdeckels (1) und 
versetzt so einerseits die Innenlage in ihre nahe Po-
sition und andererseits das bewegliche Bauteil in sei-
ne eingezogene Position.

[0027] Abb. 4 zeigt, dass der Kontaktgeber (5) ei-
nen Schaft (11) als Schalter beinhalten kann, der be-
weglich mit einem Gehäuse (12) verbunden ist, das 
an die Vorrichtung für den Befehl zur automatischen 
Schließung des Kofferraumdeckels (1) verbunden ist. 
Die Bewegung des Schalters (11) bezüglich des Ge-
häuses (12) wird durch die Bewegung der Innenlage 
(3) bezüglich der Innenschicht (2) ausgelöst.

[0028] Vorliegende Erfindung beschränkt sich nicht 
auf die hier beschriebene Ausgestaltungsform und 
kann zahlreichen Veränderungen unterliegen, die un-
ter die betreffende Erfindung fallen.

[0029] Wir der Kontaktgeber (5) betätigt, so kann 
beispielsweise nicht nur die Unterbrechung des auto-
matischen Schließvorgangs des Kofferraumdeckels 
(1), sondern auch seine automatische Öffnung akti-
viert werden

[0030] Andere Ausgestaltungsformen der defor-
mierbaren Verbindungseinrichtung (4) sind möglich, 
beispielsweise kann die Führung (9) an der Innen-
schicht (2) des Kofferraumdeckels (1) und das be-
wegliche Bauteil (10) an der Innenlage (3) befestigt 
sein.

[0031] Die Verwendung andere Kontaktgeber (5) ist 
möglich.

[0032] Weiterhin ist es möglich, die Innenlage (3) 
mit drei deformierbaren Verbindungseinrichtungen 
(4) an der Innenschicht (2) zu befestigen.

Patentansprüche

1.  Kofferraumdeckel (1) für ein Fahrzeug, der au-
tomatisch auf Befehl schließbar ist und in geschlos-
sener Position den Kofferraum abdeckt und eine In-
nenschicht (2) aufweist, gekennzeichnet durch eine 
Innenlage (3), die mit der Innenschicht (2) verbunden 
ist, mindestens eine deformierbare Verbindungsein-
richtung zum beweglichen Verbinden der Innenlage 
(3) mit der Innenschicht (2) zwischen einer entfernten 
Position und einer nahen Position und mindestens ei-
nen Kontaktgeber (5) zum Erfassen der nahen Posi-
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tion der Innenlage (3) relativ zu der Innenschicht (2) 
und zum Steuern und/oder Regeln des Abbruchs der 
Schließbewegung des Kofferraumdeckels (1).

2.  Kofferraumdeckel (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Innenlage (3) sich im 
wesentlichen über die ganze durch die Öffnung des 
Kofferraums definierte Ebene erstreckt.

3.  Kofferraumdeckel (1) gemäß Anspruch 1 oder 
2, gekennzeichnet durch vier deformierbare Verbin-
dungseinrichtungen (4), die jeweils in der Nähe einer 
entsprechenden Ecke des Kofferraumdeckels (1) an-
geordnet sind, und einen Kontaktgeber (5), der im 
wesentlichen in der Mitte desselben angeordnet ist.

4.  Kofferraumdeckel (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß jede defor-
mierbare Verbindungseinrichtung (4) zwischen der 
Innenschicht (2) und der Innenlage (3) angeordnet 
ist.

5.  Kofferraumdeckel (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß jeder Kon-
taktgeber (5) zwischen der Innenschicht (2) und der 
Innenlage (3) angeordnet ist.

6.  Kofferraumdeckel (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß jede defor-
mierbare Verbindungseinrichtung (4) ein elastisches 
Bauteil (8) umfaßt, das die Innenlage (3) ständig in 
die entfernte Position relativ zur Innenschicht (2) 
drängt.

7.  Kofferraumdeckel (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß jede defor-
mierbare Verbindungseinrichtung (4) eine Führung 
(9), die an einer der beiden Strukturen von der Innen-
lage (2) oder der Innenschicht (3) befestigt ist, und 
ein Bauteil (10) umfaßt, das an der anderen Struktur 
befestigt ist und relativ zur Führung (9) zwischen ei-
ner ausgezogenen Position, in der die Innenschicht 
(3) in seiner entfernten Position relativ zu der Innen-
lage (2) ist, und einer eingezogenen Position ver-
schiebbar ist, in der die Innenschicht (3) in ihrer na-
hen Position relativ zur Innenlage (2) ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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